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Brauer-Nde,
welche

bey dem Hochfurſtlichen Begrabnis
des

Durchlauchtigſten Herzogs und Herrn,
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Herzogs zu Braunſchweig-Luneburg,
des Koniglichen Daniſchen Elephanten-Ordens Ritters,

Hochgewurdigten Sohm? Probſts zu S. Blaſii
in Braunſchweig, u. ſ. f.

AlsHochſt Dieſelbe r7 46. den 14. Apr. zu Braunſchweig das Zeitliche zuruckgelegt

hatten, und Dero offentliches Leichen-Begangnis am 27ten darauf
vollzogen ward,

aus unterthanigſter Verehrung. und Pflicht

entwerſen und uberreichen ſollen

Johann Khriſtoph'Harenberg,
Pr. des Kloſters S. Laurentii vor Schoningen, Ober-Aufſeher der Schulen, Lehrer im Hochfurſtl. Caroline.,

und Ehren-Mitglied der Konigl. Preußiſchen Academie der Wiſſenſchaften zu Verlin.

BRAusChWwegGe,
gedrukt bey Arn. Jac. Keitels Herzogl. privil. Buchdrukkers nachgelaſſener Witwe

und Erben.



eint, weint ihr Pierinnen!

Jhr treuen Huldgottinnen
urmmhullet euren Chor 1

mit einem duſtern Flor.

Ein groſſer Furſt faut nieder.

Jhr ſeht Jhn hier nicht wieder.

DDie Godttesfurcht vermiſſet

den Herrn, den ſie gefuſſet.
—eDie Armüth banget ſich

Der ſie ſo vaterlich

vergnugt und ſehr beſchenket,

wird in die Gruft geſenket.

TDer Preis der Wiſſenſchaften,
die in den Seelen haften;

Der Kunſte Eigenthum,
des Stifts beliebter Ruhm,

verlieren in der Eile

die Zier, die Pracht, die Seule.



c.ier tiauren· Hohe Hauſer

und die Durchlauchte Reiſer.

Dort fullt des Schmerzens Stof

den Koniglichen Sof
Es ſeufzet der Verwandte.

Es ſeufzet, wer Jhn. kante.

a

Und dieſes iſt die Seite,

die, was uns ſonſt erfreute,

nun nicht mehr zeigen kan.

Jedoch fangt man da an,

wo dieſe ſich geendet,

ſo wird der Schmerz gewendet.
t1 0

Der groſſe Furſt'erblickte
45 2e2

nur das, ſo Jhn erquickte.

Sein Augenmerk ging weit

in jene Herrlichkeit.

Der Glanz aus jenen Zinnen

erfullte Dero Sinnen.

ie hochſtbegluckte Seele
Anruht dort im Freuden“ Qele. de

Den Leib bedeckt die Gruft,

bis Jhn der Htiland ruft.
deWie? macht es denn die Erde,E—

daß man vollkommen werde?
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6*8urchlauchtigſter, Dein Durſten

nach jenem Himmels-Furſten

kehrt ſich bey GOttes Heer

in ein Vergnugungs Meer.

Dein ruhmlichſtes Bemuhen

wird ewig bey uns bluhen.

c

er Herzog aller Wonnt,
die ſtete GnadenSonne,

erhebt des Herzogs Thron,

Dies iſt der Gnadenlohn.

Der Herzog prangt im Orden,

worinn er Konig worden.

SSErholet euch, ihr Sinnen!

Jhr holde Pierinnen,
erneuet dieſen Schall,
erhohet dieſen Hall?“

Sein Ruhm wird ewig ſtehen,

ob Erd' und Welt vergehen.
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